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weg Nv. 1586.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 231. Halle, Dienstag den 3. October I

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Okt. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Kammergerichtsrath Rintelen zum Geheimen
Ober-Tribunalsrath, und den Oberlandesgerichts- Aſſeſſor von
Arnſtedt zu Magdeburg zum Oberlandesgerichtsrath bei dem
Oberlandesgerichts-Kollegium in Arnsberg zu ernennen.

Der Schloßhauptmann, Graf von Arnim, iſt von Fal-
kenberg, und der Hof-Jagermeiſter, Graf von der Aſſe-
burg, von Carolath hier angekommen.

Der Geheime Legationsrath und Miniſter-Reſident bei den
Vereinigten Staaten von Nordamerika, von Röoönne, iſt nach
Hamburg von hier abgereiſt.

Koblenz, d. 26. Sept. Große Senſation hat hier die
Nachricht erregt, daß Hr. v. Groote aus Köln, auf deſſen Toaſt
bekanntlich die unangenehmenAuftritte bei dem zu Ehren der Land
tagsdeputirten zu Duſſeldorf ſtattgehabten Eſſen gefolgt waren,zum gen der Regierung zuKoöln deſignirt ſei. Hr. v. Groote
war früher Regierungs Aſſeſſor, trat jedoch aus dem Staats-
dienſte aus und bekleidete nachher einige ſtädtiſche Ehrenämter.

Das Werk des Advokaten Foelix zu Paris über das offent
liche und mundliche Gerichtsverfahren hat hier in der Vater-
ſtadt des Verfaſſers ſehr wenig Anklang gefunden; viele ſeiner
Landsleute ſind ſehr ungehalten daruüber, und es zirkuliren
mancherlei Reden deshalb im Publikum.

Vom Main, d. 25. Sept. Die dermaligen Verhand
lungen der Zoklvereinskonferenzen in Berlin gewinnen dadurch
eine ganz beſondere Wichtigkeit, daß die nordamerikaniſchen
Freiſtaaten ſich augenſcheinlich alle Mühe geben, zum Abſchluß
von Handelsverträgen mit den Zollvereinsſtaaten zu gelangen.
Es findet gegenwärtig eine Zuſammenkunft nordamerikaniſcher
diplomatiſcher Agenten und Handelskonſuln in Berlin ſtatt, zu
welcher namentlich die im Gebiete des Zollvereins befindlichen
einberufen ſind. Das deutſche Element wird in Nordamerika
mit jedem Jahre machtiger, die Auswanderungen dahin, zu
mal wenn ſie allmälig geregelter und in ein ſicherndes Koloni-
ſationsſyſtem gebracht werden, verſtärken daſſelbe und vermeh-
ren die Beziehungen jener unermeßlichen Länder mit Deutſch
land auch kann den Amerikanern nicht entgehen, daß die po-
litiſche und kommerzielle Macht und Einfluß des Zollvereins ſo

ſehr heranwachſen, daß nun ſelbſt Holland, Frankreich und
England, fruher oder ſpater, um Verträge mit ihm ſich be
werben, wornach jene allerdings Urſache haben, dieſen ihren
Hauptnebenbuhlern im Bereiche des Handels, wenn moglich,
den Rang abzugewinnen. Beleg hierfur liefern die Reſultate,
welche über die Handelsverhältniſſe des deutſchen Zollvereins
mit Frankreich kürzlich daſelbſt endlich zur Kenntniß gekommen
ſind. Jm Jahr 1820 betrug die Einfuhr deutſcher Waaren in
Frankreich 23,838,000 Fr., im Jahre 1841 aber ſchon 52,154,000
Fr., die Ausfuhr franz. Waaren nach Deutſchland im Jahr
1820 96,103,000 Fr. und im Jahr 1841 nur noch 47,997,000
Franken. Bei England ſollen ſich dieſe Verhältniſſe noch weit
vortheilhafter fur den deutſchen Zollverband herausſtellen. Es
ſcheint alſo fur dieſen der Zeitpunkt bereits gekommen, wo das
Ausland um Deutſchlands Gunſt ſich bewerben muß, und wo
dieſes mit Einheit und Stärke Achtung gebietend demſelben auch
hier ſich gegenuber ſtellen kann. Moögen dann immerhin Han-
nover und die Hanſeſtadte, beſonders Hamburg, aus engliſchen
und egoiſtiſchen Beweggrunden, ihren Beitritt zum Zollverein
noch verweigern, ihr Ausſchließungsſyſtem wird endlich ihnen
ſelbſt bittere Früchte tragen, und die Gewalt der Umſtande ſie
zu deſſen Aufgebung zwingen.

Worms, d. 19. Sept. Jn der geſtrigen Gemeinde-Raths-
Sitzung dahier wurde beſchloſſen, eine Gewerbehalle in der
Weiſe, wie ſie in Mainz beſteht, allhier zu errichten. Die ſehr
nuützliche Anſtalt mag wohl im Anfang auf einige Schwierigkei-
ten ſtoßen, allein da ſowohl eine paſſende Oertlichkeit im Kauf-
hauſe hierſelbſt, als auch Leute vorhanden ſind, welche die
Sache ernſtlich begunſtigen, ſo wird ſie bei einiger Beharrlich-
keit ohne Zweifel erwunſcht ins Leben treten.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Es cirkulirten ſchlimme Geruchte;

die Regierung ſoll nachtheilige Meldungen aus Spanien erhal-
ten haben es hieß, Cadix und mehrere andere Städte ſeien
aufs Neue in Aufſtand auch ward verſichert, Hr. Olozaga
verlange formlich, Namens der proviſoriſchen Regierung zu
Madrid, den Beiſtand des Tuilerienkabinets.

Marſchall Bugeaud, Mitglied der Deputirtenkammer,
der ſich wegen ſeiner neuen Beforderung einer neuen Wahl un
terwerfen mußte, iſt mit großer Majorität im Wahlkolleg zu
Excideuil wieder gewählt worden.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Sept. Der Ständard meint, die Re

bekka Unruhen in Südwales verdienten das große Aufheben
nicht, das davon gemacht werde; an Verkundigung des Mar
tialgeſetzes werde noch nicht gedacht; wenn die Unruhen in der
Zeit vorgefallen waären, wo das Parlament noch beiſammen
war und die Debatten in beiden Häuſern den Tagblättern uber-
fließenden Stoff lieferten, ſo würde man kaum von Rebekka
und ihren Tochtern gehört haben; jetzt aber, bei der eingetre-
tenen Durre auf dem politiſchen Boden ſeien die Journaliſten
verlegen, ihre Spalten zu füllen und man verbrauche dazu alles,
was ſich darbiete. Die Bemerkung iſt richtig. Seit einem Mo
nat geben die Times täglich drei bis vier langweilige Kolumnen
über den Zuſtand von South Wales; ſie haben einen eignen
Reporter abgeſendet der über jede Bewegung der Rebekkaiten
mit einer Umſtandlichkeit berichtet, wie man ſie bisher nur in
den Bulletins aus Algerien zu finden gewohnt war. Daß auch
weder Rebekka, noch wenn man Kleines mit Großem ver-
gleichen darf O'Connell, trotz allem äußern Schein, dem
Stand der Dinge in England irgend eine nahe Gefahr oder
Störung drohe, läßt ſich am ſicherſten abnehmen aus der Gleich
gultigkeit, welche nicht etwa nur die Regierung, ſondern auch
das Handelspublikum bei all dem Lärm in Jrland und Wales
beobachtet. Der Kours der 3 pro Cent Stocks hat ſeit Mona

ten kaum um pro Cent differirt und behauptet ſich auf einer
Höhe, die von unerſchüütterlichem Vertrauen auf die Erhaltung
des innern und äußern Friedens zeugt. Es ware gar leicht
möglich, daß man zuletzt der zuwartenden Politik Sir Robert
Peels, der Politik des Nichtsthuns, wie ſie ſo oft geſchmaht
wird, die Palme zuerkennen müßte.

Die Netto-Einnahme aus der Einkommentaxe beträgt bis
zum 28. Auguſt, abzüglich aller Koſten 4,864,518 Pfd. Sterl.
(Da nach dem Geſetz an dieſer Summe nur Perſonen zahlen,
welche über 150 Pfd. im Jahr einnehmen, ſo ergiebt ſich, daß
die Einkommenſteuer zu 3 pCt. von Wohlhabenden und Reichen
erlegt wird, die zuſammen 162 Mill. Pfd. St. oder 1944 Mill.
Gulden Einkommen haben.

Spanien.
Zu Madrid war am 21. Sept. das Gerücht in Umlauf,

die Hauptſtadt ſolle in Belagerungsſtand geſetzt werden und die
Königin ſich nach Aranjuez begeben. Zu Valencia herrſchte
große Bewegung überhaupt gährt es wieder auf vielen Punkten.

Griechenland.
(Paris, d. 27. Septbr.) Die Debats geben nach dem

griechiſchen Beobachter vom 15. Septbr. ausfuhrlichen Bericht
über die zu Athen eingetretene Revolution, nebſt mehreren
auf das Ereigniß bezuglichen Aktenſtuücken. Das Volk verſam-
melte ſich in der Nacht auf den 15. Sept. um 2 Uhr vor dem
Palaſt unter den Fenſtern des Königs und rief nach einer Kon
ſtitution. Das Miniſterium war ſchon nicht mehr anerkannt;
eine Deputation des Staatsraths rieth dem Konig, den Willen
des Volks zu erfüllen nach zwei Stunden war alles entſchie
den eine vom König unterzeichnete Ordonnanz vom 15. Sept.
beruft eine Nationalverſammlung, die ſich in Monatsfriſt ver
einigen ſoll, um in Uebereinſtimmung mit dem König eine Kon
ſtitution zu entwerfen. Der 15. Sept. ſoll fortan als Natio-
nalfeſt gefeiert werden.

(Paris, d. 17. Sept.) Das am 23. d. in Toulon ein
gelaufene Dampfſchiff „Mentor bringt folgende nähere Nach
richten uber die neueſte, ohne Blutvergießen und Exceſſe be
gonnene und durchgeführte Revolution in Griechenland. Wir
geben die Darſtellung der Ereigniſſe nach den Berichten des
Kapitains und nach der Erzählung des griechiſchen Journals
Der Beobachter.“ Seit längerer Zeit ſchon arbeitete man in

taxas; Krieg: Londos; Marine: Kanaris;

allen Theilen Griechenlands auf eine Revolution hin. Die
außerordentlichen Maßregeln, die in den letzten Tagen von der
Regierung genommen worden waren (u. a. die Errichtung eines
Martialgerichtshofes), beſchleunigten den Ausbruch der Be
wegung. Jn der Nacht vom 14. auf den 15. um 2 Uhr
verkundeten blinde Schluſſe auf den Straßen, daß ſich das Volk
in den verſchiedenen Vierteln Athens verſammle. Nachdem
Alles verſammelt war, marſchirte man, die ganze Gar-
niſon an der Spitze, auf den Platz des königl. Palaſtes,
unter dem Rufe: „-Es lebe die Konſtitution!“ Unter den Fen
ſtern des Königs angekommen, ſtellten ſich Jnfanterie, Ka
vallerie und Artillerie in Schlachtordnung vor das Volk hin
ter dem Palaſte auf, und nun erſchallte ununterbrochen der
allgemeine Ruf „Es lebe die Konſtitution!“ Die Miniſter
wurden durch vertraute Palikaren in ihren Wohnungen be-
wacht und konnten daher nicht zum Köonige. Endlich erſchien
König Otto an einem Fenſter des Erdgeſchoſſes und verſprach
die Wunſche des Volkes und des Heeres zu beruckſichtigen, nur
muſſe er ſich erſt mit ſeinen Miniſtern, mit dem Staatsrathe
und den fremden Geſandten berathen. Allein der Kommandant
Kalergis ſtellte Sr. Maj. vor, daß das Miniſterium nicht
mehr anerkannt werde, und daß der Staatsrath ſchon uübes
Das berathſchlage, was unter den gegenwärtigen Umſtänden
zu thun ſei. Eine Vorſtellung des Staatsrathes im Namen
der Nation wurde dem König durch eine Deputation deſſelben,
den Präſidenten Konduriotis an der Spitze, uübergeben.
Während der König darüber mit der Deputation deliberirte, er
ſchienen die fremden Geſandten einzeln vor dem Palaſte, wurden
jedoch nicht hineingelaſſen. Sie erſchienen hierauf in corpore
und in Uniform und verlangten Einlaß; allein der Komman-
dant Kalergis eröffnete ihnen: „Der Eintritt kann Nieman-
dem geſtattet werden, da Se. Maj. in Konferenz mit dem
Staatsrathe ſind. Nach 2 Stunden brachte die Deputation
die unbedingte Annahme aller Vorſchlaäge, von dem Könige
unterzeichnet. Das neu ernannte Miniſterium begab ſich ſo-
gleich in den Palaſt und hatte eine Konferenz mit dem Koönige.
Hierauf wurde dem diplomatiſchen Korps der Eintritt geſtattet,
und der König erſchien von dieſem und den neuen Miniſtern
umgeben,, unter dem Jubelruf des Volkes auf dem Balkon.
Die Rufe: „es lebe der konſtitutionelle König! Es lebe
die Konſtitution!“ ertönten von allen Seiten. Das neue Mi-
niſterium trat ſogleich in volle Thätigkeit. Geleitet wurde
die ganze Bewegung durch die Oberſten Kalergis von den
regulairen, und Makryany von den irregulairen Truppen.
Um 3 Uhr Nachmittags ruückte die Garniſon, nachdem ſie vor
dem Palaſte defilirt hatte, in ihre Kaſernen, und eine Stunde
darauf war Athen wieder ruhig. Das neue Miniſterium iſt
Folgendes: Miniſterraths- Präſident und Auswärtiges: Me

Jnneres:
Rhigas Palamidis; Finanzen: Manſolas; Juſtiz:
Leon Melas; Unterricht Schinas. Der Koönig hat auf
den Bericht des Staatsraths eine Ordonnanz, datirt v. 3/15.
Septbr. erlaſſen, wornach binnen 30 Tagen eine allgemeine
Nationalverſammlung einberufen wird, um die neue Konſti
tution zu berathen und zu begruunden. Die Wahlverſammlun-
gen finden in der gewöhnlichen Weiſe ſtatt, nur ernennen die
Wahlkollegien ihre Präſidenten durch Stimmenmehrheit ſelbſt.
Der Militaireid iſt abgeändert worden und die Soldaten
ſchwoören von nun an dem konſtitutionellen Konige und der von
der Nationalverſammlung gegebenen Konſtitution Treue und
Gehorſam. Der 15. Sept. (3. nach griech. Kalender wird
als Nationalfeſt gefeiert. Jn allen Theilen des Landes fanden
ahnliche Bewegungen ſtatt; von Negroponte und Nauplia war
bereits die Nachricht davon in Athen.
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Berlin, den 30. Sept. Oberh am 2. Oktober. 37 berhaupt 4 Fuß 9 Zoll.Fonds. s Pr. Konr Actien. Zf. Dr Court Unterhaupyt 5 Fuß 7 Zoll.
Brief Geld. Brief. Geld. Gem.St. Schidſch. 1087, 10377, Eiſenbahnen Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 154 am 30. Sept. 39 Zolk unter 0.d 4 11023 1021 do. do P. Obl. 4 403),
räm. Sch.d. Magd Leipz. 166WEchendt. 0 ſo. do. p. Obl, 4 1032 Fremdenliſte.

Kur u. Nm. 102. Brl. Anhalt. 138 132 Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Oktober.Schldoſchr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 1103 Jm Kronprinzen: Hr. Partik. derz a. Berlin. Hr. Kriegsrath ScheBrl. St. Obl. s o T Düſſ. Elberf. 5 76/- T ringer u. Hr. Jntendant Pawiowsfy a Magdevburg. Fräul. Schind
Duz. do i. Th. n 221 do. do. P. Obl. 24 T. ler, Rentière a. Hamburg. Hr. Fabrik Hornickel a. Meißen. Hr.
Wſtpr. Pfbr. o T Rheiniſche 5 7 73 Oekon.-Rath v. Ramſtedt a. Frankenhauſen. Hr. Rentier Planitzfon
Grßh. Poſ. do. 4 e r 96 a. Dresden. Hr. Buchhändler Reinhardt a. Bremen. Die Hrrau.Dr. ler o e e S J 125 Kaufl. Erler a. Langenſfalza, v. Wallerſtein a. Aſchersteben.

m. do. o berſchleſ. 4 1117, 1110 Etadt Zürch Hr. Oberſt a. D. v. Eberſtein a. Naumburg. Hr. L. ndPom OberſchleſK.-u. Nm. do. 31 1102 B. Stett. L. A. 115 114 u. Stadtrichter Friedberg a. Berlin. Hr. Sekr. t. Credner a Tonna,
Schlef do 812 10177, o do. do. L B. 115 114 Die Hren. Kaufl. kiebau a. Magdeburg, Henze a Poktsdam, Ramann
G re MWMagd. Hlbſt. 4 115 a Aachen, Schmaling a, Pannover, Engert a. Wittenberge,
Frorchsd'or. 13 13 Brsl. Schw. Goldnen Ring: Die Hrrn. Prem.- Lieut. v. Alvensleben a. Königs
And. Goldm. Freib. 4 T r berg, Meenert a Schweidvitz, Ziegeler a- Brumby. Or. Berg-Eleve
a 5 Thlr. 11 Werner a. Schönebeck. Hr. Paſtor Schneider a. Graudorf. DieOisconto. 8 4 Hrru. Kaufl. Ziegeler a. Magdeburg Steffens u. Gruber a. Hamburg, Oopermann a. Berlin.

Getreid epre iſe. Goldnen Löwen: Hr Kaufm. Thete u. Hr. Partik. v. Treu a. Mag
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. dedurs. Hr. Prof Nolte a. Paris. De Hrrau. Kaufl. Wittig a.
Magdeburg, den 30 Sept. (Nach Wiſpeln.) Bremen, Heibig a. Hamburg.

Weizen 43 47 Gerſte 26 28 Stadt Hamburg Hr. Reg.-Rath v. Borpies a. Kaſſel. Hr Apo
Roggen s6 4909 Hafer 15 17 c a. W M er r e a. MagdeQuedlinburg, den 27. Sept. (Nach Wispeln.) urg- ren anſl. Müller a. Leipzig Ufer a. Shemniß.
Weizen 45 50 Gerſte 21 28 Schwarzen Bär: Hr. Lederhändler Ellinger a. Quedlinburg. Hr.Koggen 2 o Hafer 13 16 Buchhdlr Seine a. Magdeburg. Pr. Kaufm. Mählert a. Leipzig.KRaffinirtes Rüböl der Centner 122 13 Hr. Fabrik. Schlüter a. Plauen.
Rüböl der Centner 12 12
Leinöl der Centner 11 12

Goldnen Kugel: H. Cand. Heger a. Ofterkeld. Hr. Schichtmſtr.
Göſfel a. Zinnwalde. Hr. Mühlenverw. Hotzel a Griebe.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Das uns am 1. v. M. geborene Sohn
lein hat uns der liebe Gott heute wieder
genommen. Wie ſich unſere Freunde mit
uns gefreut haben, ſo werden ſte auch mit
uns ſtill trauern.

Halle, den 2. October 1843.

Schlaaff,
P. an hieſiger Königl. Straf-Anſtalt.

Vekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das zur Kaäſemacherſchen Konkurs-
maſſe gehörige Schloßgebaäude, nebſt dem
ſogenannten Schiefergebaäude No. 159. des
Hypothekenbuchs von Lauchſtadt, abge
ſchätzt nach Abzug der Laſten und Abgaben
auf 5873 Thlr. 15 Sgr. zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. December d. J.
Vormittags 14 Uhr

ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
en.

Lauchſtädt, den 20. Mai 1843.

tet werden.

Verpachtungsanzeige.
Das dem Herrn Grafen Henkel von

Donnersmark gehoörig geweſene, vor
kurzer Zeit aber von Sr. Durchlaucht dem
regierenden Furſten zu Schwarzburg-Son-
dershauſen erkaufte, Rittergut zu Volk-
ſtedt bei Eisleben, zu welchem

a) die nöthigen Wohn und Wirthſchafts-
gebaäude,

b) vier theilweiſe große Garten,
c) 1577 Magdeburger Morgen Land

und Wieſen,
d) eine große Obſtbaumplantage,
e) ein Forſt von unzefähr 96 Morgen,

eine Brauerei,
g) eine Gypshuütte,
h) das Weiderecht in der Volkſtedter

Flur und
i) verſchiedene Gefalle und Gerechtſamen

gehören, ſoll auf die zwolf Jahre von Jo-
hanni 1844 bis 1856 meiſtbietend verpach-

Das Gut kann von heute an taglich

Mittwoch, den ſechsten December d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Kammerlocale allhier ſich einzufinden,
und ihre Gebote abzugeben.

Sondershauſen, d. 27. Sept. 1843.
Furſtl. Schwarzburg. Kammer.

W. v. Kauffberg.

Wohnungsveränderung.
Vom 1. Octbr. e. ab befindet ſich mein

Geſchaftslokal in dem Hauſe des Farber
meiſters Herrn Thorweſt am Topfmarkte.

Cöännern, d. 29. Sept. 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Seeligmüller.
Die größte Auswahl Putzhüte in moi-

rirtem und glattem Sammet, Plüſch und At
las, gezogene und geſteppte Kapuzen, Aufſätze,

Putz und Negligehauben, Kopfputze und
Kragengarnirungen eine reichhaltige Aus

wahl Modebänder, alle Sorten Handſchuh,
nebſt Garnirungen, Kragen, Lätze, Chemi-

beſichtigt, und die Pachtbedingungen können

ſerer Kanzlei allhier eingeſehen werden,
auch werden von dieſen auf Verlangen Ab-
ſchriften gegen die Gebühren verabfolgt.

Pachtluſtige, welche ihre Befaähigung

vom 1, November dieſes Jahres an in un
ſetts und Hauben in Guippire und franzöſi
ſcher Stickerei, Schleier, Kravatten, Tülls,

ſchwarze und weiße Spitzen und Blonden,
Brabanter und Valencianer Spitzen in den
neueſten Muſtern, empfiehlt zu den billigſten
Preiſen

Königl. Gerichts-Commiſſion. nachwei en können, werden geladen, anr Meyer Michaelis, gr. Schlamm.



Durch neue Zuſendungen vergoldeter und bemal-
ter Porzellangeſchirre in den verſchiedenſten elegan-
ten und modernen Gegenſtänden haben wir unſer La-
ger aufs Neue reichhaltig ſortirt.Spieß S Schober,

Porzellan und Steingut- Handlung.

Für ein hieſiges lebhaftes Material- Geſchäft
wird ein gewandter Commis geſucht; hierauf NRe-
flektirende wollen ſich an Chr. Fritſch am Leipziger
Thore wenden.
e 2 wen

ben von 7 Sgr. an, Haubentüll von I Sgr. an, weißen Blon-
dentüll 7 Sgr., farbige 10 Sgr. Herren-Chemiſetts von I
Thlr. p. Dtzd, ſowie, alle übrige Artikel zu auffallend billigen
Preiſen bei

E. Schuffenhanuer,
Leipzigerſtraße.

Kunſt-Nachricht. Gebrateue HeringeHeute Dienstag den 3. October nehmen mit einer feinen Gewurzſauce à Stuck
die Winterconzerte des muſikaliſchen Vereins Sgr. empfiehlt Boltze.
im Saale der Madame Boſſe wieder ih-
ren Anfang. Dies den geehrten Mitglie Bekanntmachung.
dern zur Nachricht. Wegen Veranderung des Geſchäfts und

Der Vorſtand. Wohnorts des jetzigen Beſitzers, ſoll der ſo
J 2

Im Verlage von F. E. C. Leukart änderte Gaſthof zur Linde nebſt Felder,
in Breslau ist so eben erschienen und Obſtanlagen und Gemeinderechte 2c. in dem
durch alle Buehhandlungen des In und Dorfe Altenburg a. d. Saale gelegen (ge-
Auslandes zu beziehen nannt Almerich) in einem Termin am 15.
Grammatisch geordnete Stoffsammlung October a. c. an Ort und Stelle an den
71 lateinischen Memorirübungen Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden;

von Dr. J. Spiller, die weiteren Bedingungen werden in dem
Lehrer am Gymnaſium zu Gleiwitz. Termine bekannt gemacht. Auch wird in

Preis: 7 Sgr. netto. portofreien Briefen die Beſchreibung des
Auf Anordnung Eines hohen Unter- Grundſtücks nebſt Zubehör und wie daſſelbe

richts Ministerinms werden die von gelegen und verkauft werden ſoll, unent-
Herrn Dr. Rudhardt in Vorschlag ges geldlich mitgetheilt und hat ſich daher ein
vwrachten Mcmorirübungen auf allen Jeder an Herrn Kreistaxator Höne in
preuss. Gymnasien eingeführt. Diesem Naumburg a. d. Saale zu wenden.

Zwecke wird keine Schrift besser ent- Ssprechen als die obige, welche wegen der Eine Auswahl der neuesten fr an-
sorgfältigen Wahl und methodischen An- 2ösischen Unterhaltungs-Sehkrif-
ordnung des Lernstoſfes allen ähnlichen ten, in sehönen und billigen Ausgaben,
Arbeiten vorzuziehen ist. ist vorräthig bei

Von demſelben Verfaſſer iſt unlangſt C. A. Schwetschhe und Sohn.

erſchienen zOuaestionm de Xenophontès historid Der Unterzeichnete zeigt hierdurch an,
graeca specimen. 10 Sgr. netto. daß er wieder in Halle anweſend und ſo-

wie früher täglich des Morgens von 8 10
Oc ladet zum Ball Uhr in ſeiner Wohnung zu ſprechen iſt.h derr Halle, den 2. October 1843.

Ph.Sachſe in Volkmaritz. Profeſſor Dr. Blaſius.

99

ſchön gelegene und vor 2 Jahren ganz umge

e

T Anzeige,Dem geehrten Publikum erlaube ich
mir die ergebene Anzeige zu machen, daß
ich das Material Geſchäft meines verſtor
benen Sohnes an Herrn L. Zimmer
mann kaäuflich abgegeben, und daß ſolches
vom 1. October ab auf deſſen Rechnung
wie bisher fortbetrieben werden wird. Jch
bitte, das meinem Sohne geſchenkte Ver
trauen auf Hrn. Zimmermann uüberge-
hen zu laſſen.

Chriſtian Franke.
Jn Bezug auf obige Anzeige erſuche ich

ein geehrtes hieſiges und auswartiges Pu-
blikum, mich mit guütigen Aufträgen fur

mein Geſchaft beehren zu wollen, und wer
Sammet- und Seidenhüte neuer Façon von 2 Thlr. an, Hau de ich mich ſtets bemuhen, durch prompte

und reelle Bedienung die Zufriedenheit zu
erlangen.

Merſeburg, am 28. Sept. 1843.
L. Zimmermann.

Gardinenſtangen in Bronze,
einfach und mit rothem Sammet,
ſehr brillant, Gardinen und Stangen-
verzierungen, Gardinenhalter, Quaſten und
Perlen im neueſten und eleganteſten Ge-
ſchmack und gewiß ſehr billig, em-

pfiehlt beſtens

C. P. Heynemann.
Ein unverheiratheter Gartner, welcher

Zeugniſſe uüber ſeine Kenntniſſe und Wohl-
verhalten aufweiſen kann, wird zum ſofor-
tigen Antritt auf dem Rittergute Schaaf
ſtedt geſucht.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich von der Leipziger Meſſe
mit einer reichen Auswahl neuer Modelle
in Huüten und Hauben, ſo wie mit ander-
weitigen modernen Artikeln zuruckgekehrt
bin.

Halle, am 2. October 1843.
W. Weibezahl.

Kleine Steinſtraße Nr. 211.
Das ſtarkſte franzöſiſche Jagdpulver iſt

wieder angekommen bei
F. W. Ruprecht.

Eſſig von altem franzoſiſchen Wein die
Flaſche 5 Sgr. Beſtes Provenceröl pr. t
16 Sgr. bei

F. W. Rüprecht.
Varinas, beſte Qualität, grob geſchnit-

ten, à 15 Sgr. pr. t bei
F. W. Ruprecht.

Bei ihrem Abgange von Halle ſagen
allen Freunden und Bekannten ein herzli
ches Lebewohl

C. F. E. Scharre und Frau.
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